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Sonntags 17.00 Uhr 

Parallel zum Gottesdienst Kinderkirche (nicht während der Schulferien)            
A = Abendmahl
LKS = Sprechstunde Leitungskreis

September
02.09. 
Leitung

: Frank Feldhusen
   A  
Predigt

: Frank Feldhusen

Lobpreis
: Jakobsleiter 
09.09. 
Leitung

: Frank Feldhusen
 LKS     
Predigt

: Frank Feldhusen
  
Lobpreis
: 4Immanuel

Kollekte 
:Christen im Gesundheitsw.

16.09    Leitung

: Frank Feldhusen

Predigt

: Frank Feldhusen
               Lobpreis              : 4Immanuel


23.09.
Leitung

: Frank Feldhusen
 A
Predigt

: Frank Feldhusen
               Lobpreis              : 4Immanuel

               Kollekte              : GGE Nord
30.09. 
Leitung

: Frank Feldhusen
      
Predigt

: Frank Feldhusen

Lobpreis
 : 4Immanuel

Oktober
07.10.     Leitung

: Frank Feldhusen
 A     
Predigt

: Frank Feldhusen

Lobpreis
 : Jakobsleiter

Kollekte               : Jerusalem Gemeinde
14.10. 
Leitung  
: Frank Feldhusen
    LKS   Predigt                : Frank Feldhusen
A
Lobpreis              : 4Immanuel
21.10.   
HEILUNGSGOTTESDIENST
 
              Leitung

: Frank Feldhusen
      
Predigt

: Frank Feldhusen

Lobpreis
 : 4Immanuel

Kollekte 
: Jakobsleiter
28.10.  
Leitung

: Helmut Stratmann
         
Predigt

: Christoph Mohr   
            
Lobpreis
:Christoph Mohr 
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Die Geistliche Gemeinde-Erneuerung in der Evangelischen Kirche (GGE) versteht sich als Teil der weltweiten charismatischen Erneuerungsbewegung. Sie sieht ihre Aufgabe darin, an einer geistlichen Erneuerung der Evangelischen Kirche mitzuarbeiten.

Wir möchten zu einer persönlichen Umkehr zu Jesus Christus, zur Annahme der Einladung zum Fest der Versöhnung mit Gott, und zur Bitte um die Kraft des Heiligen Geistes und seiner Gaben ermutigen.


     Schäferkampsallee 36

            20357 Hamburg

                     Gemeindeleiter:  Dipl. Theologe

                  Frank Feldhusen  040/68998039

                     Büro Anke Detlefs: 040 / 40 82 87

Fax: 040 / 41 35 57 00

Bankverbindung: EDG Kiel, BLZ 210 602 37

Kto. 476 196

        www.immanuel-gemeinschaft.de

      info@immanuel-gemeinschaft.de
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     Gemeindebrief

        September-Oktober
Bin ich ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR, und nicht ein Gott, der ferne ist?“ (Jeremia 23,23)

Mit dieser Frage sowie zwei weiteren beginnt Gott, sich zu bezeugen, doch was ist der Sinn, die Bedeutung dieses Verses? 

Die griechische Übersetzung des Alten Testaments beispielsweise macht aus der Frage eine Aussage und übersetzt so, dass der dem hebräischen Text gegenüber gegenteilige Sinn herauskommt. 

Martin Luther belässt es ebenfalls nicht bei dem Wortlaut des Grundtextes, sondern ergänzt im ersten Satzteil ein „nicht“ und entfernt sich damit ebenfalls vom hebräischen Original. Er legt mit seiner Übersetzung den Akzent auf die Nähe Gottes, während der Grundtext eindeutig das Gewicht darauf legt, dass Gott ein „Gott aus der Ferne“ ist. 

Um die „richtige“, d.h. schriftgemäße, Bedeutung der Monatslosung zu erfassen, ist es unverzichtbar, sich den Zusammenhang anzuschauen, in dem der Vers steht. Jeremia spricht gegen eine bestimmte Front, will die verkehrte Gottesauffassung der falschen Propheten zurückweisen. Diesen wird hier scharf und leidenschaftlich der Kampf angesagt. 

Gewiss ist Gott denen, die an ihn glauben und nach seinen Geboten wandeln nicht fern, so bezeugt es bereits kein Geringerer als der große König David: „Der Herr ist allen nahe, die ihn anrufen, allen, die ihn aufrichtig anrufen.“ (Psalm 145,18 NLB) 

„Doch wenn seine Treuen (Gerechten) rufen, hört er sie und rettet sie aus jeder Bedrängnis. Wenn sie verzweifelt sind und keinen Mut mehr haben, dann ist er ihnen nahe und hilft.“ (Psalm 34,18f GNB)

Andererseits weist Jeremia klar und deutlich darauf hin, dass es eine Distanz zwischen Gott und Mensch gibt, eine „Ferne“, die nicht verwischt werden darf.

Personen, die sich Gott ganz besonders nahe wähnen, weil Gott sie beispielsweise mit besonderen Gaben beschenkt hat, wie die der Prophetie, stehen in der Gefahr, davon auszugehen, dass alles, was sie glauben, von Gott empfangen zu haben, mit Gottes Wort identisch ist. Es gibt hier aber einen „wesensmäßigen“ Unterschied. Deshalb ist gerade an diesem Punkt Vorsicht geboten. Das gilt für die Propheten des alten Bundes wie auch ganz besonders für die neutestamentliche Gemeindeprophetie, die unbedingt der Prüfung bedarf.

Der Gott, der uns in Jesus Christus unüberbietbar nahe gekommen ist, der uns voraussetzungslos und unbegrenzt liebt, ist gleichzeitig auch der heilige Gott, der Schöpfer des Universums, der Allmächtige, der Richter, der nicht mit sich spaßen lässt, der zu fürchten und zu ehren ist (1Tim 6,15f). Jede falsche Vertraulichkeit, die dies nicht beachtet, ist deshalb problematisch.
Liebe Grüße und Gottes Segen


Juli
September
Mi.05.09.19.00 h   GEMEINDEGEBET

Dank und Fürbitte für die Gemeinde. Gebet ist die Grundlage unserer Arbeit. 

Alle Gemeindeglieder sind eingeladen.
Fr.07.09.12 19.30 h   ANBETUNG 165

 Gott loben, berührt und beschenkt werden.
Fr.14.09. 19.30 h    WORT & WEIN  
Wie sieht es im Himmel aus?
Fr. 21.09.19.30 h  GEBET FÜR KRANKE

.
28.09.12  19.30 h
Hörendes Gebet
Oktober
Mi.03.10. 19.00 h   GEMEINDEGEBET

Dank und Fürbitte für die Gemeinde. Gebet ist die Grundlage unserer Arbeit. 

        Alle Gemeindeglieder sind eingeladen  

Fr 05.10 19.30 h  "Saitenspiel - der reiche Klang der Psalmen"

Fr.12.10. 19.30 h    WORT & WEIN
Gott und die Gewalt in der Bibel
 Fr.26.10 19.30 Uhr  GEBET FÜR KRANKE
       Gottesdienste





�





Weitere Termine








